
Ökumenische Grundausrıiıchtung des
Religionsunterrichts

In der Miıtgliıederversammlung der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen In
Sachsen-Anhalt ist ın den VET|!  Cn onaten immer wleder über dıe Entwick-
lung des Religionsunterrichts und der kiırchliıchen Arbeıt mıt Kındern berichtet
worden. Dabe1l haben dıe Fragen der Zusammenarbeit der Kırchen un:! kirchliıchen
Gemeinschaften ıne wesentliche Rolle gespıielt. Die Miıtgliıederversammlung hat be1
i1hrer Zusammenkunft Jun1ı 1994 ın Weißenfels beschlossen, sich ın dieser
a mıiıt folgenden Anlıegen die Kıirchen und kirchlichen Gemeinschaften iın
Sachsen-Anhalt wenden.

DiIie Mitgliederversammlung ist dankbar für alle Bemühungen, In dıesem für
1NSCTIC Kırchen zentralen Aufgabenfel dıe Zusammenarbeıit zwıschen den Kırchen
un: kırchlichen Gemeinschaften voranzubringen. Sie hebt besonders die Regelun-
SCcCH ıIn den Vokatiıonsordnungen der Evangelıschen Landeskırchen hervor, dıe
ermöglıchen, daß Glieder der In der ACK mıtarbeitenden Kırchen und kırchliıchen
Gemelnschaften dıe Vokatıon AL Erteilung evangelıschen Relıgıionsunterrichts
erhalten können

In einer weitgehend säkularısıerten mwelt stellt der Reliıgionsunterricht für
viele Kınder und Jugendliche dıe Möglıchkeıt einer ersten Begegnung mıiıt dem
Angebot chrıstlichen Glaubens und Lebens dar. WEe] Grundfragen des Religi0ns-
unterrichts erhalten hıerdurch iıne besondere Zuspitzung: dıe ökumenische usam-
menarbeiıt ın der Gestaltung des Religionsunterrichts un! dıe Verbindung zwıschen
Relıgionsunterricht un dem Leben in Kırche und Gemeıinde.
Die Miıtgliederversammlung hebt insbesondere die Bedeutung einer Öökument-

schen Grundausrichtung des Religionsunterrichts hervor. S1ie bıttet deshalb dıe für
die Gestaltung des Religionsunterrichts miıtverantwortlichen Kirchen, auf eın
möglıchst hohes Mal} GemeLimnsamkeıt und Zusammenarbeıt iın allen Fragen des
Relıgionsunterrichts hinzuwirken:
Lehrpläne und Rıchtlinien für den evangelıschen un: katholiıschen Relıgions-

unterricht ollten aufeiınander abgestimmt un! gemeınsam weıterentwickelt werden.
Die Zusammenarbeit zwıschen den Gemeılnden und Lehrern aus den verschliede-

NnenNn Kırchen Jeweıligen Ort in der Gestaltung des Reliıgionsunterrichtes sollte
empfohlen und gefördert werden.

Die Möglıchkeiten, In ein1gen Altersstufen einen gemeınsam verant  teten
Relıigionsunterricht anzubıieten, sollten sondiert und erprobt werden.

Die Mitgliederversammlung der ACK in Sachsen-Anhalt schlägt insbesondere
VOI, daß ZUT Förderung der Zusammenarbeıt Ort lokale Ökumenische Arbeits-
gemeinschaften für ragen des Religionsunterrichts und der kirchlichen rbeıt muiıt
Kıiındern gebilde: werden.
In diıesen Okalen Arbeitsgemeinschaften sollten miıtarbeiten:
dıe Jeweılıgen Lehrkräfte für Relıgionsunterricht
dıe Verantwortlichen für kırchliche Kınderarbeit
interessierte Eltern.
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ufgaben dieser Arbeıiıtsgemeinschaften könnten se1lnN:
ständiıger Austausch Fragen des Reliıgionsunterrichts und der gemeıindlıchen

Arbeıt
gegenseılt1ige Informatıion und Abstimmung VOI konkreten orhaben
Planung gemeinsamer Vorhaben.
Die Miıtgliederversammlung der ACK ın Sachsen-Anhalt bıttet dıe Kırchen und

kırchlichen Gemeıininschaften In Sachsen-Anhalt, ZUT Bıldung olcher örtliıchen
Arbeıtsgemeilnschaften für Reliıgionsunterricht und kırchliche Arbeıt mıt Kındern
ermutigen und S1Ee fördern.
Sie regt gleichzelt1g d.  9 auch auf Landesebene ıIn der gleichen Weise für einen

regelmäßigen Öökumenischen Austausch diesen Fragen Sorge Lragen
Wır SINd ankbar für dıe Gemeiminschaft 1m Glauben den Dreileinigen Gott, dıe

WIT immer wlieder erfahren, und WIT vertrauen auf die Verheißung, dıe dem
Bemühen dıe Einheıt der Christen gilt

Magdeburg, den Junı 1994

Für dıe Arbeıtsgemeinschaft christlicher Kırchen ıIn Sachsen-Anhalt

OKR Dr. ens Geistl®. Rat Dr. Nachtwei Pfarrer Tasche

Erzbischof Wıll1iam Jemple ZU Odestag
Am Oktober 1944 starb Wıllıiıam Temple, erst Jahre alt Nur für zweleln-

halb Jahre Wal Erzbischof VO Canterbury, doch manche Historiker halten ıhn
für den bedeutendsten Inhaber dieses Amtes selt Anselm. Be1i uns e1iß INan wenig
über iıh Die Vergeßlichkeıit gegenüber den Vätern und üttern der ökumenischen
ewegung Walr schon ın den sechziger Jahren groß, daß der gerade pensionierte
Generalsekretär Visser’t Hooft regelmäßıig Stabsmitglieder des ORK ıIn sein Haus
einlud, über die Alten berichten.
Es g1ibt viele Gründe für die Vergeßilichkeıit. Für Deutsche INa als Entschuldigung

dienen, daß S1Ee in den für dıe ökumenische Bewegung entscheidenden Jahren
> weıtgehend isoliert und dal der besonders als Freund Bon-
hoeffers bekanntgewordene Biıschof VO Chichester, George Bell, Jahre später
gestorben, den Blıck auf den ZWel Jahre alteren Freund ıllıam Temple womöglıch
erschwert hat Eın weıterer Grund Dıe meısten Bıographien über und Autobilogra-
phıen VOIN Okumenikern siınd nıe 1Ns Deutsche übersetzt worden (zu den wenigen
Ausnahmen gehören Visser’t Hooft und Marc Boegner).‘ Erschwerend beı Temple:
Sein Bıograph Iremonger schrıeb ohne großen zeıtlıchen Abstand und wurde dabeıl

ausführlich, daß 1963 Somervell dıe ursprüngliche Ausgabe auf eın Driıttel
kürzte.“ Dıiıe ökumenische Bedeutung Jemples ist kaum 1im Blıck; 1m Vordergrund
steht seine Rolle ın der Kirche VO  — England.
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